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Vor 50 Jahren, am 2.9.1972, hat der Wiener Bürgermeister Slavik die beiden 
Stadtautobahn-Projekte auf dem Gürtel und im Donaukanal abgesagt. Solch 
anderswo realisierte „Horrorprojekte“- allesamt zum „Schrecken der Bürger“- 
öffneten Slavik die Augen (Arbeiterzeitung 3.9.1972).
Doch nun droht neuer Autobahn-Horror durch die bereits begonnene, min-
destens vierspurige „Stadtstraße“ ohne Gehsteige und Fahrradstreifen. Sie 
und die Spange S1 Aspern zerstören Wiens letzte „Grün- und Freiraumverbin-
dung“ nach Osten. Hier sollen – so der Strategieplan 2013 – „Luft- und  
Lärmschutz“ mit „Naherholungs- und Freizeitfunktionen“ verbunden werden. 
Und das in der sich zuspitzenden Klimakrise. Anstelle eines konsequenten 
Ausbaus des Öffentlichen Verkehrs in Transdanubien und einer Mobilitäts-
wende steigen Transit-, Autoverkehr sowie Bodenversiegelung und die  
Diskrepanz zu den eigenen Klima- und Mobilitätszielen der Stadt dramatisch. 
Dem widmet sich die Ausstellung mittels wissenschaftlicher Dokumente und 
Analysen. 
Fotografien dokumentieren den friedlichen zivilen Widerstand von LOBAU 
BLEIBT. Dieser manifestierte sich Anfang September 2021 in drei Haupt-
Camps an der Autobahn-Trasse. Nun droht die Stadtregierung, auch die bis 
30.9.2022 angemeldete, politische Versammlung Anfanggasse vorzeitig  
aufzulösen.

Eine Gastausstellung von LOBAU BLEIBT in der Donaucitykirche, Kurator: Norbert Mayr 
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